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vergessen hätte, die (von den Einzelstaaten getragenen)
Kosten des Unterhalts unserer Milizen hinzuzufügen, die

jährlich auch eine Anzahl Millionen verschlingen."
Hiezu wollen wir uns eine Bemerkung erlauben. Für

das Militärwesen haben die Vereinigten Staaten vor dem

Secessionskrieg sehr wenig ausgegeben. Der vierjährige
Kampf hat aber kolossale Summen verschlungen. Jetzt
würden die Militärlasten der Union nicht so gross sein

ohne die Militärpensionen, welche von dem Krieg
herrühren. Diese betragen rund 83 Millionen Dollars, während

die von Deutschland nur ca. 12 Millionen Dollars
betragen. Erstere erscheinen ausserordentlich gross, letztere
auffallend gering. Die letztgenannte Summe würde

bedeutend grösser sein, wenn Deutschland in gleicher
Weise wie die Union für die Invaliden sorgen würde.

— Auch das Heer der Vereinigten Staaten kostet im
Verhältniss ungleich mehr als das deutsche. Dieses rührt
von den Handgeldern und dem grössern Sold, welcher
den Leuten, die sich anwerben lassen, bezahlt werden

muss, her. Ein Soldheer ist immer ohne Vergleich
theurer als ein Kadresheer. Jmmerhin sind bei der

grossen Verschiedenheit der Stärke der beiden Heere die

Zahlenverhältnisse noch sehr überraschend. — Was die

Ausgaben für Marine anbetrifft, ist es begreiflich, dass

die Vereidigten Staaten bei ihrem Handel mehr als

Deutschland aufwenden.
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